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Schweizer Wissenschaften

Sprachrohr der Geisteswissenschaften
kritisiert den Nationalfonds

Der Schweizerische Nationalfonds soll auf die Naturwissenschaften

ausgerichtet sein. Die Direktorin weist die Kritik zurück.

Rafael von Matt
Sonntag, 23.04.2023, 07:11 Uhr

Dieser Artikel wurde 2-mal geteilt.

Über eine Milliarde Schweizer Franken verfügt der Schweizerische

Nationalfonds. Dieses Geld wird in Forschungsprojekte gesteckt. Jetzt wird

Kritik über die Verwendung des Geldes laut. Sacha Zala, Leiter der

Forschungsstelle Dodis, bemängelt die Ausrichtung des Nationalfonds. Diese

sei einseitig auf die Naturwissenschaften fokussiert. Die Direktorin, Angelika

Kalt, wehrt sich gegen den Vorwurf, im internationalen Vergleich erhielten die

Geisteswissenschaften viel Geld.

« Es ist einfach so, dass sie an unseren

Bedürfnissen vorbeifahren. »
Sacha Zala
Leiter Forschungsstelle Dodis

Zala führt aus: «Die Norm, welche den Standard kreiert, was gute Forschung

ist, wird nicht von den Geisteswissenschaften definiert, sondern von

Naturwissenschaften.» Das sorgt gemäss dem Geschichtsprofessor in der

Community für grosse Aufruhr. Die Projekte seien zudem in den

Geisteswissenschaften oftmals kleiner, und das werde vom Nationalfonds nur

ungenügend berücksichtigt.

Auch eine ungenügende Nachwuchsförderung wird
bemängelt

«Wir alle in der Forschung schätzen enorm die Tätigkeit des Nationalfonds. Es

ist einfach so, dass sie an unseren Bedürfnissen vorbeifahren,» meint Zala.

Sein Wunsch wäre eine situationsgerechte Anpassung für die

unterschiedlichen Disziplinen. Dafür müssen seinen Ansichten zufolge neue

Instrumente konzipiert werden. Beispielsweise sollen mehr Langzeitprojekte

unterstützt werden, diese seien in den Geisteswissenschaften wichtig.

Ein weiterer Kritikpunkt ist die Nachwuchsförderung. Zala fordert eine bessere

Förderung der jungen Geisteswissenschaftler und -wissenschaftlerinnen. An

den Universitäten sei diese ungenügend. Angelika Kalt kann mit der Kritik nur

wenig anfangen: «Ich war eigentlich sehr erstaunt, weil wir sehr viele gute

geistes- und sozialwissenschaftliche Projekte fördern. Wir verwenden

ungefähr 30 Prozent unserer Mittel für die Geistes- und Sozialwissenschaften.

Das ist im internationalen Vergleich sehr viel.»

Flexible Vergabe der Forschungsgelder

Der Nationalfonds sei zudem flexibel bei den Forschungsgeldern. Kalt führt

aus: «Man kann alleine arbeiten, man kann in der Gruppe arbeiten, mit und

ohne internationale Beteiligung.» Zudem gebe es auch ein spezielles Format

für kleine Projekte. Während eines Jahres würden Ideen mit bis zu 100'000

Franken gefördert.

« Der systematische Einbezug der

betroffenen Kreise kann verbessert

werden. »
Angelika Kalt
Direktorin des Nationalfonds

Im Gegensatz zu Sacha Zala sieht Angelika Kalt keine systematische

Benachteiligung der Geisteswissenschaften. Der Nationalfonds überprüfe

gemäss der Direktorin die Förderinstrumente regelmässig. Kalt sieht vor allem

ein Verbesserungspunkt: «Der systematische Einbezug der betroffenen Kreise

kann verbessert werden. Das ist auch geplant.»

Trotz allem hofft Zala, dass seine Kritik ernst genommen wird. Die Schweizer

Forschungslandschaft ist allerdings ein komplexes Umfeld. Mit Bund,

Nationalfonds, Kantonen, Universitäten und den Fachhochschulen mischen

viele Akteure mit. Das führt zu einem komplexen und schwerfälligen System.

Trotzdem hat Sacha Zala jetzt einmal an diesem Baum gerüttelt.

Echo der Zeit, 22.04.2023, 18:00 Uhr

Mehr zum Thema

Spionage an Universitäten

«Das grösste Problem ist das fehlende Bewusstein»

ChatGPT wirbelt Unterricht auf

Schulen und Universitäten fordern Regeln für neuen Textroboter

News Schweiz

16.02.2023  Mit Video

17.01.2023  Mit Video

News Schweiz

Jederzeit top informiert!

Erhalten Sie alle News-Highlights direkt per Browser-Push und bleiben Sie immer auf

dem Laufenden. Mehr

AKTIVIEREN

Meistgelesene Artikel

Suchen

«Funky Swiss Alphornistin»

Alphornbläserin Eliana Burki mit 39
Jahren gestorben

Aktualisiert Mit Video

Zwischen Amsteg und Erstfeld

Unfall beim Gotthard-Tunnel – A2 für
mehrere Stunden gesperrt

Mit Video

Mit Panzern und Propaganda

Wer hält im Ukraine-Krieg länger
durch?

Mit Video

Xi telefoniert mit Selenski

Telefonat könnte ein Anstoss für
einen Friedensprozess sein

News Sport Meteo +ultur Dok Wissen TV Audio Menü

https://www.srf.ch/
https://www.srf.ch/news
https://www.srf.ch/sport
https://www.srf.ch/meteo
https://www.srf.ch/kultur
https://www.srf.ch/sendungen/dok
https://www.srf.ch/wissen
https://www.srf.ch/play
https://www.srf.ch/audio
https://www.playsuisse.ch/
https://www.srf.ch/play/tv/programm
https://www.srf.ch/programm/radio
https://www.srf.ch/sendungen/archiv
https://www.srf.ch/news/verkehrsinformationen
https://www.srf.ch/kids
https://www.srf.ch/school
https://www.srf.ch/allgemeines/newsletter-uebersicht-das-bringen-euch-die-srf-newsletter
https://www.srf.ch/sendungen/hallosrf
https://www.srf.ch/unternehmen
https://www.srf.ch/radio-srf-1
https://www.srf.ch/radio-srf-4-news
https://www.radioswissclassic.ch/de
https://www.srf.ch/radio-srf-2-kultur
https://www.srf.ch/radio-srf-musikwelle
https://www.radioswissjazz.ch/de
https://www.srf.ch/radio-srf-3
https://www.srf.ch/radio-srf-virus
https://www.radioswisspop.ch/de
https://www.srf.ch/hilfe/website-und-apps/srf-apps
https://www.srf.ch/tv/tv-korrekturen
https://www.srf.ch/rechtliches
https://jobs.srf.ch/de/startseite/
https://www.srf.ch/hilfe
https://www.srf.ch/hilfe-kontakt
https://medien.srf.ch/
https://www.srf.ch/impressum
https://www.srgssr.ch/
https://www.rts.ch/
https://www.rsi.ch/
https://www.rtr.ch/
https://www.swissinfo.ch/
https://www.3sat.de/
https://www.srf.ch/news/schweiz/spionage-an-universitaeten-das-groesste-problem-ist-das-fehlende-bewusstein
https://www.srf.ch/news/schweiz/chatgpt-wirbelt-unterricht-auf-schulen-und-universitaeten-fordern-regeln-fuer-neuen-textroboter
https://www.srf.ch/
https://www.srf.ch/news
https://www.srf.ch/sport
https://www.srf.ch/meteo
https://www.srf.ch/kultur
https://www.srf.ch/sendungen/dok
https://www.srf.ch/wissen
https://www.srf.ch/play/tv
https://www.srf.ch/audio

